
Südkurier, 7. Dezember 2017

Bummeln und genießen

Königsfeld (log) Die Vereinsgemein-
schaft (VG) Erdmannsweiler lädt zum
25. Nikolausmarkt ein. Dieser findet am
Sonntag, 10. Dezember, auf dem Son-
nenparkplatz in der Ortsmitte statt.
Markteröffnung ist um 11 Uhr.

Vor Jahren aus einer fixen Idee ent-
standen, hat sich der Nikolausmarkt
längst zu einer festen Größe im Termin-
kalender der Gemeinde entwickelt. Zu-
sammen mit örtlichen Einrichtungen,
Gruppen und Vereinen wird zum vor-
weihnachtlichen Bummeln und Fla-
nieren eingeladen. Das Angebot um-
fasst Kunst- und Handwerksarbeiten,
weihnachtliche Geschenk- und Deko-
rationsartikel und selbst hergestellte
kulinarische Leckereien.

Für die Kinder gibt es Mitmachaktio-
nen. Waltraud Polkowski lädt ab Markt-
beginn stündlich bis zu acht Kinder in
ihre Weihnachtsbäckerei im Jugend-
raum des Dorfgemeinschaftshauses
zum Backen ein. Anmeldelisten liegen
beim Kindergarten-Verkaufsstand aus.
Ab 11.30 Uhr bietet zudem die Familie
Schermann jede Stunde adventliches
Basteln und Vorlesen in der Garage der
Familie Schwarzwälder an.

Musikalische Beiträge gibt es vom
Posaunenchor Weiler, der Musikschu-
le „Elementa Musica“ sowie den Jagd-
hornbläsern des Hegerings Villingen.
Die offizielle Begrüßung hält Ortsvor-
steher Armin Wursthorn um 11.45 Uhr.
Gegen 16.30 Uhr gibt es eine Auffüh-
rung des Kindergartens Windrad, da-
nach wird der Besuch des Nikolauses
und dessen Knecht Ruprecht erwartet.

Vereinsgemeinschaft Erdmanns-
weiler lädt ein zum Nikolausmarkt

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

GEMEINDE

Kein Adventsnachmittag
wegen Hallensanierung
Königsfeld (ara) Da in Wei-
ler die Gemeindehalle saniert
wird, findet in diesem Jahr kein
Adventsnachmittag der Ge-
meinde für die Bürgerinnen
und Bürger statt. Dies teilt Orts-
vorsteher Heinz Kammerer mit
und bittet um Verständnis.

GESAMTGEMEINDE

Advents-Ausstellung und
Besuch in Waldkirch
Königsfeld (ara) Die evange-
lische Gesamtgemeinde bie-
tet am Dienstag, 12. Dezem-
ber, einen vorweihnachtlichen
Ausflug nach Waldkirch ein.
Besucht wird nach einer schö-
nen Busfahrt durch den Mit-
telschwarzwald in Waldkirch
die Sonderausstellung zu Ad-
vent im Elztalmuseum. Die
Führung kostet pro Person drei
Euro, auf dem Kirchplatz wird
ein Orgelspiel für sechs Euro
pro Person angeboten. Für die
weihnachtliche Stimmung sor-
gen die Cafés und der Markt-
platz. Bei schönem Wetter ist
eine Auffahrt zum Kandel nicht
ausgeschlossen. Die Abfahrt ist
um 13 Uhr auf dem Kirchplatz,
die Rückkehr ist gegen 19 Uhr
geplant. Die Fahrt mit dem Bus
kostet 17 Euro. Anmelden kön-
nen sich interessiere Einwoh-
ner und Gäste des Kurorts tele-
fonisch unter der Rufnummer
07725/800945.

GESPR ÄCHSKREIS

Pflegende Angehörige
werden eingeladen
Königsfeld (ara) Jeden Monat
bietet das Alten- und Pflege-
heim Christoph-Blumhardt-
Haus einen Gesprächskreis
für pflegende Angehörige an.
Der erste Termin hierfür ist am
Dienstag, 12. Dezember, mit
Beginn um 14.30 Uhr. Geleitet
werden die Gesprächsrunden
von Bernadette Holzer, Pfle-
gedienstleitung, und Sabine
Hummel. Im Mittelpunkt steht
die Bewältigung des Alltags
mit pflegenden Angehörigen.
Die Veranstaltung wird kosten-
frei angeboten. Unter der Ruf-
nummer 07725-938553 oder
der E-Mailadresse b.holzer@
christoph-blumhardt-haus.
de werden die Anmeldungen
angenommen.

MARIA TANN

Mittelalterlicher Markt
mit Feuerschau
Unterkirnach (ara) Ein ab-
wechslungsreiches Programm
wird auf dem Mittelalterlichen
Markt von Freitag, 15. Dezem-
ber, bis Sonntag, 17. Dezember,
in Maria Tann geboten. Dazu
gehörten eine Feuerschau, Bo-
genschießen, Zauberer und
Puppenspieler, ein Mäuserou-
lette und mehr. Weitere Infor-
mationen können auf der Inter-
netseite www.maria-tann.de
nachgelesen werden.

Mönchweiler –  Die Gemeinschafts-
schule Mönchweiler ist für den Notfall
gut gewappnet. Gestern erhielten zehn
Mädchen und sieben Jungs der Klassen
7 und 8  das Zertifikat „Medizinische
Erstversorgung für Jugendliche mit
Selbsthilfeinhalte“.

Aufgeteilt in vier Gruppen muss-
ten die potentiellen Schulsanitäter die
zuvor von Ausbilder Harry Kaiser an
vier Nachmittagen vermittelte Theorie
in die Praxis umsetzen. So wurde bei
der ersten Gruppe ein Verkehrsunfall
mit einem Zweirad angenommen, bei
dem eine Fahrerin auf dem Schulgelän-
de stürzte. Nachdem die verunglückte
Fahrerin ansprechbar ist und über Rü-
ckenschmerzen klagt, wird sie von den
Schulsanitätern in die stabile Seitenla-
ge gebracht und der Helm entfernt.

Wenig später fällt die Verunglück-
te ins Koma, so die Annahme. Im Not-
fall hätten die Schüler den Oberkörper
der Verletzten entkleidet und mit einer
Herzdruckmassage versucht, die Pa-
tientin ins Bewusstsein zurückzuho-
len. Angesichts der kalten Temperatu-
ren wurde darauf verzichtet. Wie Kaiser
hinterher erklärte, sei die Seitenlage
nur wichtig, wenn die betroffene Person
nicht mehr bei Bewusstsein sei. Ganz
wichtig sei es aber, mit Verletzten viel zu
reden, um ihnen das Gefühl zu geben,
in der Not nicht allein gelassen und be-
treut zu werden. Viel Lob hatte der Aus-
bilder parat, als ihm die Gruppe detail-
liert schilderte, wie und wie lange die
Herzdruckmassage erfolgt.

Für die zweite Gruppe beinhaltete
die Unfallannahme ein Vorkommnis
im Technikraum des Untergeschosses.
Ein Schüler zieht sich beim Hantieren
mit dem Lötkolben Verbrennungen an
der Hand zu. Die Schüler handeln in
der richtigen Reihenfolge und ziehen
zuerst den Stecker des Gerätes aus der

Steckdose. Anschließend erfolgt die
Kühlung mit einer Kühlpackung, ehe
ein Verband angelegt wird. Kaiser ge-
fällt, dass der Verletzte beim Verbinden
gefragt wird, wie es ihm geht. Er be-
mängelt jedoch, dass beim Gang zum
Waschbecken der angebliche Patient
nicht gestützt wurde. Dies sei eminent
wichtig, weil die Gefahr eines Sturzes
immer besteht.

Weitere Praxisübungen waren eine
Vergiftung durch ein Putzmittel sowie
ein Sportunfall in der nur einen Stein-
wurf entfernten Sporthalle. Auch die-
se Übungen meisterten die Schüler mit
Erfolg. Nach Auskunft von Stefan Brog-
hammer, für die Schulsanitäter-Aus-
bildung zuständiger Lehrer, lassen sich
derzeit etwa 15 Prozent der Schüler der
Klassen 7  und 8  zum Schulsanitäter
ausbilden.

Auf Nachfrage erklärten die Schü-
ler zu den Gründen für die Ausbildung
zum Schulsanitäter, dass sie verletz-
ten Menschen in einer Notlage helfen

können wollen. Schließlich könne man
auch selbst jederzeit selbst in eine Not-
lage kommen und sei dann froh, wenn
jemand schnell zur Hilfe eilt. Die Schü-

ler sehen in der Ausbildung zudem ei-
nen sozialen Zweck. Außerdem hätte
sie Spaß gemacht und im Theorieun-
terricht sei viel gelernt worden.

15 Schüler für Notfall bestens gerüstet

V O N L O  T H  A R  H E R Z O G 

➤ Zertifikat über Ausbildung
zum Schulsanitäter

➤ Können in Theorie
und Praxis bewiesen

Schüler helfen einem „verletzten“ Mitschüler, der sich im Technikraum mit dem Lötkolben die rechte Hand verbrannt hat. Nach der erfolg-
reichen Prüfung erhalten 15 Schulsanitäter das entsprechende Zertifikat. B I L D E R : LO  TH  AR  H E R Z OG 

Seit neun Jahren
Seit mittlerweile neun Jahren wer-
den an der Gemeinschaftsschule in
Mönchweiler Schulsanitäter ausgebil-
det. Derzeit gibt es knapp 30 Schul-
sanitäter, zu denen jetzt weitere 15
hinzukommen. Da turnusmäßig die
Zehntklässler im Frühjahr ausschei-
den, ist es wichtig, dass immer wieder
Nachwuchs nachrückt. Die Ausbildung
umfasst einen 16-stündigen theoreti-
schen und praktischen Unterrichtsteil.
Das Abschlusszertifikat ist gleichbe-
deutend mit dem erforderlichen Erste-
Hilfe-Kurs beim Erwerb des Autoführer-
scheins. (log)

Kunstausstellung an den Zinzendorfschulen

Königsfeld – Eine beeindruckende wie
bedrückende Installation von rund 100
Schülern der Klassen 5 bis 12 von Real-
schule, allgemeinbildenden sowie be-
ruflichen Gymnasien der Zinzendorf-
schulen ist derzeit zu sehen.
Im Mittelpunkt stehen drei Filme, die

gleichzeitig in Dauerschleife gezeigt
werden: In „Death Instruments“ –  so
der Name einer Waffenfirma – geht die
Tochter des Firmeninhabers für ihren
Wohlstand über Leichen. Sie bringt eine
neu entwickelte Waffe gleich selbst zu
den Kindern. „Am Abgrund“: Hier ist zu
sehen, wie Kinder schuften müssen und
zu Soldaten gedrillt werden.
Im dritten Film „Nichts dazugelernt?“

wechseln sich Szenen aus einer Werbe-
agentur, dem Wort zum Sonntag und
den Nachrichten ab. Dazwischen er-
zählt der Flüchtling Imad aus seinem

Leben. Er will gemeinsam mit der an-
deren Tochter des Waffenproduzenten
den Kindern helfen. 70 Schüler standen
für die Filme vor der Kamera von Regis-
seur Nicolai Burk, der das Material auch
geschnitten hat. „Die Reizüberflutung
durch die Gleichzeitigkeit ist beabsich-
tigt und zeigt in vielen Momenten die
Widersprüchlichkeit unseres Weltge-
schehens und die Diskrepanz sozialer
Verhältnisse“, erklärte der Kunstlehrer
Detlef Ditz-Burk bei der Eröffnung der

Ausstellung. „Die Handlungssequen-
zen bilden einen spannungsvollen
Kontrast zu direkten Ansagen an den
Betrachter, denen man sich nicht ent-
ziehen kann.“
Die ursprüngliche Idee zur filmischen
Umsetzung des Themas hatten Johan-
na Dirk und Daianeira Maria Gak vom
Sozial- und gesundheitswissenschaftli-
chen Gymnasium – Profil Soziales. Als
das Projekt immer konkretere Gestalt
annahm, kam noch die 5R mit ihrer

Klassenlehrerin Birgit Maier hinzu, so-
dass am Ende Schülerinnen und Schü-
ler verschiedenster Altersgruppen be-
teiligt waren.

„Solche jahrgangsübergreifenden
Projekte sind besonders wertvoll“,
meint Ditz-Burk. Die Zusammenar-
beit habe wunderbar funktioniert und
den Gemeinschaftssinn gestärkt. Die
Film-Installation wird von Mahnmal–
Modellen zu brisanten Themen der Zeit
umrahmt. Schülerinnen und Schüler
der Oberstufe haben sich mit Überfi-
schung, Krieg, Umweltzerstörung, Mas-
sentierhaltung, Kinderarbeit und ande-
ren Themen auseinandergesetzt. Dabei
sind faszinierende Werke entstanden,
bei denen verschiedene Materialien
zum Einsatz kamen.

Die Ausstellung ist noch bis zum 7. Dezem-
ber, jeweils von 9 bis 16 Uhr, im Haus Katha-
rina von Gersdorf, Mönchweilerstraße 5, zu
sehen.

Eindrucksvolle Installation „Wir sa-
gen nein“ der Klassen 5 bis 12

Auf drei verschiede-
nen Bildschirmen wer-
den die Filme gleich-
zeitig in Dauerschleife
gezeigt.
B I L D : Z I NZ  EN  DO  RF  SC  HU  LE  N

Der Nikolausmarkt in Erdmannsweiler hat sich von der fixen Idee zum Besuchermagneten entwickelt. B I L D : LO  TH  AR  H E R Z OG 

Zwei Schülerinnen helfen einer „verletzten“
Zweiradfahrerin, die gestürzt ist. Die Übung
ist der praktische Teil für die Ausbildung
zum Schulsanitäter.
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